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haben sie den Senf entdeckt. 1 ) Dabei biisste einer von ihnen seine
Nase ein. 2 ) Damit bängt wol die Redenart zusammen, dass, wenn
man zuviel Senf nimmt und tüchtig messt, auszurufen pflegt: Hol de
Kopp bi, de Nös is doch al tom Diiwel (Halt den Kopf bei, die Nase
ist doch schon zum Teufel). Hier in Friedrichstadt war es auch, wo
sie dem Wirte Geld geben, als sie zu dicht am Feuer sitzen, damit
er die Wand ein wenig verrücke, und dieser dann, als sie einmal
hinausgingen, bloss die Stühle verrückte. 3 ) Von den Büsumer erzählt
man auch die Geschichte von der ersten Katze, die Milch und Mäuse
frisst, woraus der nachgesandte Bote dann, der es nicht recht ver
standen, Milch und Menschen macht; und man nun den ganzen Ort
niederbrennt, um das schreckliche Tier wieder los zu werden. 4 )

Ofterding.

Eine Matrosentaufe,
vollzogen am Bord des Vollschiffes „Diamant“.

„Sie, lieber Onkel, wünschen v zu wissen, wie es mir auf meiner
ersten Reise beim Passieren der Linie ergangen und wie es mit der
Matrosentaufe gehalten wird. Hier mein kurzer Bericht: Als wir von
dem Steuermann erfuhren, das wir am Abend den Äquator passieren
würden, machten die Matrosen nachmittags eine mächtige Scheere aus
Holz und desgleichen ein Rasiermesser. Darauf ward ein Topf mit
Schmiere zurecht gerührt, bestehend aus Pech, Harz, Öl und Kam
büsenschmutz. Das ging aber alles sehr heimlich zu. Abends ver
kleidete sich ein Matrose als Neptun. Er hatte Ölzeug an, einen
grossen weissen Bart und hatte die Scheere und das Rasiermesser in
seiner Hand und kam vorne über die Back. Nun wurden wir unserer
4 voraus gerufen. Zuerst band man mir ein Tuch vor die Augen.
Der Meergott hielt eine Ansprache. Ich ward mit der Schmiere ein
gesalbt und rasiert. Als das geschehen, packten mich 2 Matrosen
und warfen mich kopfüber in die Deckwaschbalje; dreimal nach einander.
So gings auch mit den andern und damit war der Spass aus.

Auf einigen Schiffen giebt der Kapitän noch etwas zum Besten
und den Tag frei. Giebt es aber nichts zu trinken, so wird in dem
erstbesten Hafen tüchtig ausgegeben und gezecht."

 Delve. Job. Fr. Coltzau.

Volklieder aus dem Isergebirge in Böhmen.
 1. Die verkehrte Welt. Hansel, mei Gans’l, ging mit mir

ums Dorf, do kloppert der Storch, do fidelt de Maus, do tanz’t de
Laus, do hoppt der Flug zon Fenster naus. A hoppt uf en Steen,
a broch a Been, a ging zun Boder, a liess sich’s heelen; a hott ke
Geld, a sprong eis Feld, der Boder a noch, und schlug ’n a Loch.
Do kom de Eule, die schlug n an Beule; do kohm's Loster 5 ), dos

p Der Friedrichstädter Senf (Mustard) ist berühmt. 2 ) Müllenhoff S. 95.
3 ) Müllenhoff S. 95. 4) Vgl. Müllenhoff S. 93. 5 ) Loster — Elster.


